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Stadt Md Conziy. 
Sonntag, den l1. Jnli. 

Kleine Stadt-Ncnigkeiten. 

—i- Gcbt alten Stroh-Hüten ein neues 
Aussehen. Gebrauchen Sie unser Pul­
v e r ' .  N i e p e ' s  A p o t h e k e .  

7"^ Die^ 'Tci^nensettion deS Nord­
west ^tivenport Tiirnvei-ein^? vercin-
smltet lini l^entiaci? eine Äar-
ti'iispieluuterlialtunq in der Nordwest 
Tc^ienport Tnrulinlle. Cd werden 
!eillersei Spiele <iespiest werden, wie 
Stlit, -"><><>, Neinisch, ^'oerzen und 

-Cinch/ Ein riihriqec' Arranqements-
koniite lmt die Vi.irtiereitnnqen zu 
ldieser .'»wrtenspieliintcrlmltunq anso 

: >Ni?sie lietri-ifsen. 
'— Eine ans Nheinbayeru öe-

< stehende deutsche Wairderkapelte brach­
te dein „Der Ten?c>tral" gestern 

^ ? ein bilbsches Ständchen. Die 
Wtitt^lieder der .smpette ninchen Pitts-
!bnrgli^ zu ibreni Hauptquartier. 

-f.'-7-^ Dr. T. Ä'leEartlw Iiat dar-
' ^esK'ru seiue ^-erienreise. die idu nach 

Indiaiui uud Ä.'assachusett>> örini^en 
avird, aul^etreten. In Grovelaud, 

^ ' M ivird er einer ^aniilieu-
Nevnii^ui zu Eluen de^? V-i. Geburt?" 
tastes seinem Vatero beiwodn<'u. Dr. 
?.>leEartli^) nürd seiuent Vater ein 

-1 h Heim zuni -Geschenk inachen. 

— Herr Wiii. Poli!niann, Präsi-
s dent und Geschästosiihrer der Ioiva 

Steani !!.'aundry, ist uach Chieaqi.1 ab-
^aereist,' ^w» er im Perein nlit deu 

/, Chicaqoer Wäschereibesilzern die Reise 
ß'^.uach Portland, Ore., zur National-
'' ionveution der Lauudryuten's Asso-

ciation antreten wird.> 

.— Cd. Snyder, welcher das Auto-
' ünobil mlu', aus deiu der suuqe T^hode 
sliirzte und dernnqlüctte, wurde ge-

^:.'^"sleru vou ^ionstabler Elaussen verhas-
DZtet un'd qeqen Mirqschast ent-

lassen. 'Er ist beschnldiqt, 'die erlaub-
Mßte - Schnslligteitogrenze niit dent 
^' -^Nenimnto überschritten zu liabeu. Die 
KzT SchnelliqteitSi^renze im Couuty be-

trägt iVl'eilen die Stuude. Der 
Varhastsbesebl wurde vou Countt^an-

Mzwalt Heury H. I^'beno erwirtt. Das 
h Verhör isr aus Dienstaq Nachnnttag 
Wsuni Zwei Ulir angesetzt worden. 

Pom Tode nbbcrnfelt. 

. H a u s o e n s. 

In seineni Heime in No. 1719 

Von Zug getödtet. 

Pjrorftt .'i?vlnl Vvn Tavcnpvrt bei 
Bnl>iikrcliz»nq in der Nähe 

livn L.^in>uood .qetiidtct. ' 

W 
^ A!!)est Locust Strasse ist g^'stern Mend 
Huin sechs Illir Herr >Haus^oens ini 
^iAlte^von sast 7l) Iabren gestorben. 
KDer Verstorbelte wurde mn 22. No-
lieinber 1842 in Friedrickshold in 
Schleswig-Holstein geboren uud ver-
lbeiratbete sich ain 22. Oktober 1879 

Wnit Fräulein Louisa Goettsch. Er 
Avird iiberlebt von seiiter Gattin 

^Mzind deit solgenden Kindern: 
^rau Caroline Wriodt, Walcott, Ja., 

^'^"">Entil Ioens, Davenport, 'Ja., Hugo 
"',/Ioens, Walcott, ^^a., ^ratt Wil-
^''^liant Ebendorf, Walcott, Ja., Nlbert 
' Ioens, Davenport, ^^a.; zwei Brü-

idern, Peter Ioens von Vlue 'Graß, 
tltt'd Claus Ioens von Daven-

° Port, ^va.', einer Schwester, Margare-
'schnack vott 'Bennett, Iowa. 

Die ^'^eit der Beerdigung tvird spä-
ter betaitut gegeben werden. 

r  a n k  T r a  e  g  e  r .  

Im Heinie seines Sohnes, Leo 
Traeger, N'o. Küj.? ^^l'autlin Str., 

fÄ. ist gestern Morgen'mit els Uhr Herr 
^rank Traeger nach langem Krati-

Ler Verstorbelte 
in 

^ Detitschland geboren tind hat laitge 
!^>.ahre in Davenport geivohltt. Au­
ßer seiner 'Gattin wird er von den 
ifolgeit'den in Davenport lebeitden 

Ter etiva -^-'iiä^brige Geo. .^?oliti 
t'oit Daveiiport unirde gestern Nach-
iliittag gegen Uhr iil der N'ähe 
voit Liltivood 'bei siiter Vtctlutkrenzlllig 
voit dem Blilwailtee ^vrachtzlig !i>l0. 
272 getrosseii ulid trug so schwere 
Verlelzilllgeil davoit, das; er 'deilsel-
beit ltieiiige Miituteii nach seiiter Eilt-
lieserling ilis Bt'erct^ >?ospital erlag. 

Hol'ii hat iit den letzten I,ahrelt iit 
Goldermaiiii's Logirhaus ait der 
Wlesr 2. Strasse gen'o'hnt. Vor zwei 
Tageil vega'b er sich tlach Linwood, 
lvo er als Tagelöhlier arbeitete. Er 
besaitd sich aiis dclt Geleiselt der Mil­
waukee 'Bahll aus deilt Wickweg uach 
Daveliport liltd liatte eilte lleille 
.vaildtasche bei sich. Aus bisher ttoch 
lticht ausgeklärte '^^.^eise wurde er Volt 
deilt Mil'walikee ^-rachtzlig, welcher 
ttilt 1.XN llhr Nachnlittags voit hier 
uach Ottlliiliva abgeht, ersasst. Die 
Räder gillgeil liber seiitelt lilitelt 
hilliveg, der oberhalb der ^-erse voilt 
Beill getrellllt tvurde. Aus^et-dein er­
litt er eine etiva drei ,^oll laltge Ver-
letzillig ain liitkeit Hiltterkops, die ei-
liell Schädelbrllch zur ?iolge hatte. 

Sobald der Zug zlltlt Halteit ge­
bracht tvordelt wiar, ivlirde Äer Ver-
uliglückte tllit eilteilt Zuge uach 
Snlith's Noad ultd votv 'dort iliit -der 
städtischell Alltbulaiiz llach deiit Mer­
cy Hospital gebracht. 

Die Lokoitiotive des Frachtzliges 
triig die Nliillnier 721-l. Zugführer 
des Zllges ivar Herr Lanahan, ^uild 
Lokolllotivführer Herr Riley. - '' 
Itt dell Taschelt 'des Veruitglückten 

lvurde eiile 'Zeitkarte der Daveitport 
Buildiilg Ultd Salld Colllpany gesult-
deit, Mis der hervorgeht, dajz er dort 
vor nicht laitger Zeit gearbeitet hat. 

'George Holiti. wurde iit 'Deutsch-
laii'd geborclt uild kant vor eitler Rei­
he voii Iahreil tlach delt Vereiltigten 
Staateii. Soweit erniittelt werdelt 
kollnte, war er tlllverheirathet. Er 
soll zlvei verheirathete 'Schweslerlt be-
sitzeit, eilte in St. Louis ultd eine, 
!vrau Heltry Kroeger, iii Moliile. 
^-rait ^liisroeger wtirde voit deiii tlllsall 
in .«iieiliitltisz gesetzt und wird ant heu-
tigeil Tage die Vorbereituitgeu für 
die Beerdigtlng treffen. 

Die Leiche wurde gesterlt Abend 
llin sechs Uhr nach Nissell tind Hart-
wig's Leicheitbestattuitgsgeschäft ge-
'bracht. Coroner Dr. Johlt D. Callt-
ivell hat eilten Coroiler's Iltqtiest 
alls Montag Abettd ttnt 7.:w ilt der 
'Ossice des ^ '^riledellsrichterS P'hil. 
Dmlin angesetzt. Als Geschivorelte 
wurden von dent Corotler über der 
Leiche die Herren Altdreiv Petersell, 
I. Sohn Ultd Halts Hmitanit be­
eidigt. In 'der Nachbarschast, iit wel­
cher sich gesterlt der Illtsall ereignete, 
sind ilt den letzten Monaten zahlreiche 
Uitsälle Passirt. 

Bücher verlangt« 

Del! unteitstehell'de Aufrllf tmirde 
Herrit Henry MUiller voit der Delit-
fchelt und Oesterreichlschen Hilss^Ge-
sellschast zu Chicago übersaltdt. Herr 
Voll'lner schickte dell Brief all Herrit 
Frailk W. Mueller, 'dell Vorfitzeilden 
des 'hiesigell 'Bürgerkontites, ^ welcher 
ihtt ulls lltit 'der Bitte tnlt Veröfsellt 
lichtlltg zllsaltdte. Wie atlS denr 
Schreibelt 'hervorgeht, siltd naineitt-
lich Bücher ulld Zeitschristeli sür 
Kriegsgesangl'ne ili Sibirien er-
ltUlllscht. ?cähere Aliskutlst in 'dieser 
Allgelegeiiheit ertheilt Herr Iohit 
Berilvald, Sekretär der deutschen uitd 
österreichischeil Hilss-Gesellschaft. Das 
Schrei'beil hat folgeltdeil Wortlallt: 
Werthe Herreil: — ^ 

Wir schickteli Ihllell vor eiuigeit 
Tageu eille delitfche ZeitllNci, lvelche 
unseren Alisrlis ulld die Bitte ilin 
Eiltschickelt volt Bücherll iilrd Zeit­
schristeli sür ^iriegs- tllld Zivilgesan­
geile in Sibiriell eilthielt. 

Nach deit lills zllA'gangenelt Älkit-
theilnngell isr der Mailgel all Lese­
stoff, tvelcher die Unglücklicheli zli ab­
soluter Uilthätlgteit verlirtheilt, eilt 
tlicht gerillger Theil ihi-es Elellds.: 
Wir lvet'dell daS lileilschelliliöglichste 
tltuil, unt hier ^Hilse zu ischaffell. Al­
leiii welllt lllMl 'bc'deli-tt, daß es sich 
llill Hllnderttauselide voii Menschen, 
handelt, Ultd daß es lllöglich ist, Äasz 
der.<iirieg sicl) vielleicht tiber iioch ei-
iteit Willter ersireckelt kaltn, so ist es 
klar, daß selbst die grösztelt Anstreit-
guiigen alii Platze silid.-iM-

Ä>lit Hllfe des deiltfcheli l^'oiisitla-
tes hier uud iii Sait ^'^-rancisco ist es 
Ulis geluiigeii, eiiie Aliilalmlestelle 
für 'Bücher alißerltalH voit Chicago zu 
errichteil. Herr H. Wilber, 2391 
Polk Str., Salt Fraltcisco, Cal., 
wird ^derartige «Selldtittgen überneh-
ltien, illid es wird für Befördernng 
aller eiiigeschickter Bücher nach Chi-
iia, bei sehr gültsiiiger 'Frachtrate, 
.^^orge getragelt werden. 

Wie Sie unsereln Äilfrufe eiitneh-
lneli werdeli, trageii ivir 'die Kosten 
der Besörderitlig bis China, voll wo 
ans die Verselldtlltg itach 'dell verschie-
deltelt Gefangeitenlagerit geschieht. 
Es tvürde sich einpsehleli, tvenit Sie 
in ä'hiilicher Weise Vorgehelt würden. 

Es ist trioiil illiilöthig, Sie auf die 
Wichtigkeit der Beivegling aufnierk-
'ant^ zu nlachelt, liltd wir siitd ü!ber-
zeugt, daß Sie sich an ^delti Werk be-
heiligelt werdelt. / 

Nähere Auskunst zu ertheile.', 
illd wir gern erbötig; anch der Kai­
erlich Deutsche Konsul ulld der 
Österreich-Ungarische Geiteralkottstil 
hier lverden gern Ansragen >boant-
W o r t e i t .  .  . . .  

Mit deiltscheln Gruß bin ich 
.Ihr sehr ergebener ^ > 
I  t i  l  i  u  s  G o l ' d z i e r ,  

Sekretärs 

Lebensmüde. 

Wettfahrt 

Z'wischeit Renitsahrer Peterselt 
Aviatiker Niles ilin !p-U)09. 

Ultd 

Pocktiifälle 

Kostetelt 'dent Collnty iiil letzten Jah­
re tzl 5,000. 

)ie Verpslegung der Patienten itn 
St. Roberts Hospital erforderte 

-die Slllniiie von 80000. 

tenlager gestorben. 
-'ivilrde anl 10. Dezeniber 1850 

ö' '^UliÄern überlc'bt: Arank, Leo, John 
:lnd'Lizzie Traeger, Frau Lucy 
Cchrieberl ultd Frau Haiinah Mar-

N 'viii, 
Die Beerdigililg wird ain Ncoittag 

K Morgelt voilt Trauerhaltse init einent 
Traiiergottesdienst tiin neuit Uhr in 
der St. Joseph's Kirche aus'dem St. 
Marglierite's Friedhos stattsinden. 

l! Möchtet Ihr die Far-
O l! be von Eurem Holz-

z werk im Hllilsk ändern? 
.'^Dieses kault sehr Zleicht ge-
U)an werdelt liiit einent An­
strich von 

Johnsons Hol;-Beize 
Ihr Mtlit hierlnit solgeitde 

schöiie Holzarten iinitirel/.: 
Gold tiitdi Hell Eichen-Hol^'. 
AtichagHiO, ^Flentisch-iEtcheli u. 
aildere Mtbare Hölzer. 

Wir können Euch viele 
schöne Mnster zeigen. 

Der bekaltitte Daveltporter Alito-
inobil-Reitnfahrer Pete Peterseii hat 
den Aviatiker N'iles, tvelcher iit die-
er Woche Probeit seiiier Fliigkuilsd 
iiit Erpositiouspark zii Rock 'Island 
ablegte, zu einer Reitiisahrt voit 50 
Meilell unt eilten Preis von P-1000 
^erausgesordert, uud Niles hat die 

Herailssorderullg angeiionlineil. 
Sowo'hl Niles wie Petersen haben 

je P1000 sür den Sieger des 'Nen-
iil^ns hiiiterlegt. «lußer diesen P2000 
lvird der Sieger eineii Baarpreis von 
P2000 erhalteii. Der besiegte wird 
völlig leer atlsgehen. 

'Aln letzten Mdntag wurde Niles 
von delit Autoiuobilsahrer Walters 

iegt. Er stellte darauf die Ve-
Milptllilg aus, daß er Walters leicht 
^ätte besiegelt kölilten, salls ein gün-
tiger Wittd geherrscht hätte itnd die 

Bäunte ails dein 'Eicpositioitsp'ark nicht 
iiit Wege gelveseit wären. Darauf 
ivurde er voii Petersen zii einer neu-
eit Wettsahrt aiisgesordert, mit 
helltigelt' Tage, Nachiliittags uni 
2:!'0 Uhr auf der Davenport 
Vtile Track ztnn Austvag koininen 
wird. Der Eintritt beträgt 50 Cent 
für Erwachsene uitd 25 Ceiits für 
Kinder. 

Valnt Hovse, 
4Y5—4H7 W. 2. StÄ»-

Davenport. 
400 »l-it, westl. L. Str. 

Iitbtts-Fall wird Montag verhandelt 

Vor Nichter M. F. 'Doitegan wird 
ant Moiltag Morgelt nnt zehii Uhr 
iin Scott County Distriktsgericht das 
voit Stadtaiiivalt Carl H. Latii'bach 
iit der 'tzttitey Eiithaltsbefehlsklage 
hiiiterlegte Gesilch sür spezisizirtere 
Angabelt verhandelt werden. Stadt­
anwalt Lambach's ?lntrag ersucht fer-
uer tlin Trellnuilg der K^lagefchrifteit 
in Eiiizelpulikte, csodaß Einwmtde ge-
geit solche Einzelptiltkte hiliterlegt 
tverden köniteii.- Die.Aageschrist soll 
so Persaßt sein, daß es eilte Unlnög-
lichkeit sür die 'Stadt sei, Eiitwande 
int Gericht ztt erhebelt. Auch ersucht 
der Aiitrag ttni 'Streichiiiig qelvisser 
Theile in der K'lageschrist der Jitney 
Bus-Chausseure. Die Chatisseiire 
stiid 'dllrch die Aliivälte Scott t--^ 
Scott, M. V. Gaiinon ilnd B. T. 
O'Ä^eil vertreten. 

^ Aus delit beint Coiliity Auditor Ed. 
Colliiis hinterlegten Bericht über 'die 
.'iiosren der Qiiaraiitäne iit der Zeit 
vont 1. Juli 1914 -bis Witt 1. Juli 
1915 geht -hervor, daß die Pocken-
epidelnie delit Cotiiity die Stlliitiie 
Volt P15,151.46 kostete. Von dieser 
SilltiNie entsallen P14,599.57 auf 
Pockeitsälle iit der Stadt Daveliport 
tlnd P551.89 auf solche im Couitty 
atlßerhallb Daveltport. Die Kosten der 
Verpslegnng der Patieitten im St. 
Roberts Hospital beliefen sich aus 
!!>6,1<)1.20. Der ' 'Bericht ist wie 
folgt: 
Groceries PI,985.51 
Methe 367.70 
Aerztliche Behandlung . 1,600.00 
Heizung 168.89 

802.85 
167.92 
781.97 
194.93 

Charles Hnber hegeht Sclbstinprd 
? durch Einathmr» von GaH 

Ilt seiner Wohnullg ilt No. 1030 
Ost River Straße 'hat gestern Abend 
der 42jä'hrige Charles -i»ber in dor 
Zeit zwischen 7:30 Uhr »nd 9:30 
U'hr Abellds 'Selbstlilord durch Eiii-
athnlen von Gas begallgeil. 

Hliber imirde a-ni 1. Ilini 1873 in 
LeClaire gehoreli tlitd hat Zeit sei-
iies Lebells in dieser Gegeltd gewohnt. 
Lange Jahre war er als G^r^ocery-
C!^rk ilt -der Grocery voii Feeney iil 
No. 323 West 2. Strasze alli^estellt. 

Aitsaiig Iaiiucir dieses Jahres 
verlor er seiiieit Posteil, llachdem er 
iiiiter dent Verdacht des Diebstahls 
voli 'Grocerywaarelt verliaftet nwrdeit 
war. Die Aitgelegeltlieit -ivlirdo ati-
ßergerichtlich geschlichtet. Kllrze Zeit 
darauf uliternahiit Zuber einen cr-
solgloselt Sel-bstlnoi'dversiich. Iii der 
letzteii Zeit -war er arbeitslos. ... 

Das Motiv der Tlntt scheint iir si-
ilailziellen Schwierigteiteli zii liegeii. 

'Gesterii Absn-d' gegeli halb acht 
Uhr Ivar Frali Zliber iil die Madt 
gesahreii, unt inehrere Eintmife >^ll 
lltachen. Bei ihrer Rtickkehr fand sie 
ihrelt Bruder, -Joe Lealn?, 'lvelcher iin 
Nachbarhaiise, No. 1028 -Ost River 

traße 'lvohiit. aus der Veraiida 
litzeud -vor. 'Währeiid sie sich niit ihm 
uitterhielt, verspürten iie eilten inten-
siveii Gasgeruch und giilgen denisel-
ben nach, bis sie die Leiche Volt Char­
les Htlber saltdeli. ?le Gashähne 
wareli voll allfgedreht. Ter Coroiter 
ivlirde bettachrichtigt> doch ist es noch 
ungeiviß, ob ein Iiigiiest a'bgehalteli 
lverdeli lvird. > 

Der Verstorbene 'lvird aiißer der 
Gattilt voll drei Sobiieli, -Charles, 
Robert -uitd Ralph, soivie einem Bru­
der überlebt. Nissen illid Hartwig 
werdeii die Vorbereitllligen für die 
Beerdigiiltg, deren Zeltpllllkt noch 
llicht angesetzt ist, tresieii. . . 

Grieche nbel znqcrichtet. ' 

Mitß sich ilt ärztliche Behandlting be-
goben. 

Editorielle .^mmentare znr deutschen 
Antwort. 

(Fortsetzung von der 1. Seite.) 

Ter Grieche Toin .<^Iaros ^wurde 
gestern ?lbelld ktlrz vor sechs Uhr in 
seilter Wohnung in^ <'inent Hause an 
der 5. und Brady!-Straße von eineln 
Laildsntallli Lonis Allnas übel zu­
gerichtet. .Karos kanl bliitüberströmt 
z'.r Volizeiinache. Das rechte Auge 
ivar sauitdick angeschivollen uitd ans 
dent Kopf hatte er eine klaff-ende 
Wniide. Er wur!^e von Dr. E. O. 
Ficke in MhattdltliW geitOinmen, und 
da sein Zusiand eilt gefährlicher ist, 
wurde feiii Aitgrei/er Louis Aitnas, 
der ktirze Zeit -später voit deit Detek­
tiven Bishop ilild Brady verhaftet 
wurde, nicht zur Bürgschast ztigelas-
sen. 

Das Nesitltat -der Verletzuiigen soll 
abgewartet werdeii. Arras erklärt, 
itur die Faiist gebraucht zil Haiden; 
Polizeibeanite indessen neigen der 
Aitsicht zil, daß derartige schwere 
Verletzilitgeit i^icht wohl- init der 
Fällst beigebracht sein köniten und 
I^rras ein Instriiiiient gehabt haben 
muß. 

Unfall. 
-Orville Barbee, ein juilger Mann 

von No. 724 Harrisott Straße, brach 
gestern den rechteil Tlrm, als er eilte 
Treppe hinabstürzte. Vor eiiteln Ia!h-
re 'brach Barbee delt^ linkeit Arnt, und 
zwar ait.genau dersel>ben Stelle, wo 
er jetzt 'den rechten Arli^ gebrochen 
hat. -Er steht ultter der Behaitdlung 
von Dr. E. O. Ficke imd befindet sich 
in der Familieltwohnung ait der Har­
rison Straße. 

ten anbietet, fallen in dieselbe Klasse 
lvie die, lvelche L'esterreich an Serbien 
stellte. L 

Spokane (Wash.) Spokesman: Die 
deutsche Note ist nnerträ^^lich. 

St. Louis Nopitblican: Die Note 
unterläßt es, eine Entschädigung fiir 
die liiit der Lusitaliia verlorenen ame-
rikaliischen Lebc.ii miznbieten. Die Na­
tion lvird den Präsidenten unterstützen. 
MToledo: Die Nelvs- Bee faßt die 
Note iin kriegerischen Sinne auf, iväh-
rend die Tiines sagt: Die Note enthält' 
nichts, lvas die Ver. Staaten zum Krie­
ge Heraussordern könnte. 
^ .Cincinliati Volksblatt: Deutschland 
erbietet sich, die Lebeli alnerikmtischer 
Passagiere zu verbürgen iind wir sehen 
liicht ein, lvie der Präsident sich weigern 
konnte, dieses Anerbieten anzunehnren. 

Coluinbns (Ohio) State - Jotirncrl: 
Dentschlnlids'Antlvort auf Wilsons 
zlveite Note ist weder überzeugend noch 
befriedigend. 
^ . -
Kleiner Anto - Unfall des Präsidenten. 

C o r n i s h ,  N .  H . ,  1 0 .  J u l i .  P r ä ­
sident Wilson und Mitglieder seiner 
Falnilie erlitten heute einün kleinen 
Auto - Unfall iiahe Nelvport, doch wur­
de Nieniand verletzt. Als seine Maschine 
stoppte, inn ein scheuendes Pferd passi-
ren zu lassen, krachte ein kleines Auto^ 
von hinten in die Präsidenten - Car 
hinein. Der Znsainnicnstoß zerbrach 
nur die Frontlichter des kleinen Auto­
mobils. Der Chauffeur des Präsiden-
teii war nicht zu tadeln. 

Der Präsident, Frau Francis ^ 
Sayre, Miß .Helen Woodrotv Bones 
ii. Fran Nornian Galt von Washington 
erlitten einen tüchtigen Stoß durch den 
Altprall. 

'.'k 

vavsnpoi-t, Freitag, 2S. Juli. 
Letzter Cirkus der Saison. Neservirte uitd Eintritts-

Drtlg Store, IM 

dem ÄuMel-

./»eiervirie Uitv 
Tickets zu^Mben aln Cirkustag iii Vallavd^s Trug Store, 106 
westl. 2. Straße, zu denselbeit Preisen tvie auf dot 
liingspark. 

^ Lireus 

lt» 'süi^mpiis ryselivs bovonlt tko SSSZ 

I nvsstvcl, oov.vvo k 
l^i>5« drts.mar» tsawfv», mofa tiirjN» xou t»« 

Z »iM» 91-«»» »itoloiUf«; quirtot^IIo 
«IllpiXlnim« traele »na atosi tllritüii »rsn» Mt»«> wltk 

pvrfvrmliig ttiirii!. Ivoi>»nt», pum«», pontkvr», 
ro»i»> llonMl.'kljisr!! anii uni»ln»bl« 

Iva /^L-sS. anc« 
3 kt^ll-No^ l) !V8 Z .!? LZ 

ö0 /torisIisiL, L Wiitti 

WW 

KV tl» VVorlb"» l-unn» l^e» Sti 
^ SV n«P»nd«ex'» ««nt moot coinplolv »oviftpletisckllsdil«,». 

Zlisnisok 

Kleiduiig etc 
Ä l u s r ä i t c h e r i l i t g  . . . .  
M e d i k a m e i i t e  . . . .  
Gehälter, Wärter und Su­

perintendent '. . . . 
Telephon, Licht etc. im 

-St. Roberts Hospital . 
Möbel, Reparaturen etc. 

iiti 'St. Roberts Hospi­
tal 

Pflege «der Patienten itN 

St. Roberts Hospital . 
Gesuitdheitsbeamte. . . 
'Fuhrwerk 

898.50 

43.^1 

505.69 

6,161.20 
646.00 
i 675.00 

Total, 'Stadt Daven­
port 

Aitßerhalb Davenport. 

Sumina . . . . 

.!j;i4,599.57 

. ̂ ' 551.89 

.!>;15,151.46 

4 - ^ ^ 

Zur letzten Ruhe. 

Unter zahlreicher Wetheiligurlg 
sand gestern Nachinittag littt zwei 
Uhr die Beerdigung von Herrn 
Chauiteey -Thode, welcher ant Don-
iierstag Meitd bei eiitent Aiitpntobil-
Unsall vernnglückte, vott O. C. Hill's 
Leicheiibestattuugsgeschäst atis auf 
dent Fairiiiouiit Friedhof uuter den 
Auspizien der Loge der Eagles statt. 
-Sargträger wareit die .Herren Ralph' 
Ci^-oy, Raymoltd Garstallg, Fred 
Woolelt, 'George Hernianlt, Herltiaitn 
«nyder tlnd John Teten. 

Fahncjiweihc und Stiftungsfest 
T^s Davenport Männerchors^am 11. 

Juli auf Sllburban Jslaitd. 
Das Stiftungsfest i.'lN'd die Fah-

nei^tveihe des Duvenport Männer­
chors ist aus heilte,'Sonntag, den 11. 
Itlli, ait'f Suburban Jslaitd ange­
fetzt worden. 

Vor ungefähr anderthalb JaWen 
zurück wurde die Fahne des Daven­
port Männerchors aus dem -Fahtte,^-
schrank des VereinNlokals gestohlen, 
tlitd trotz eisriger Nachforschung ist 
dieselbe nie wieder aufgetaucht, so 
daß schließlich beschlossen wurde, ein 
tteues Symbol sür 'den 'blühenden 
derltschen Gesaitgverein anzuschaffen. 
Diese Fahtte wird am heutigen 
Soitntag geiveiht werden, ehe sie die 
erste Reise wenige Tage darauf zum 
26. -National-Säitgerfest des Sänger 
ibundes des Nordwestens, in, Omaha, 
Nebr., antreten wird. -

Ein rühriges Arrangementskomite 
hat sür ein tresslickies Programm mit 
Utsterhaltung tliid Tanz Sorge getra 
gen. 

Erzbischof von Chicago gestorven.^^ 

Roche st e r , N. Y., 10. Mi. Ja-
lnes E-divard Q^tligley, der rölnisch-ka-
tholische Erzbischof von Chicago, starb 
heilte Nachmittag 5:20 dahier iin Hau­
se seines Bruders, des Polizeichefs Jo­
seph Qluigley. 

Jaines E. Quigley wurde in Osha-
lva, Kanada, iin Jahre 18S4 geboren 
und ivar drei Jahre alt, als seine El­
tern nach Rochester, N. V-. iibersiedel-
ten. Er studirte im St. Josephs - Eol-^ 
lege in Bussalo, dann an der Uttiver-
sttätJnnsbruck, Oestreich, und zuletzt iii 
Rotn. Jln Jahre 1879 wurde er in 
Noln zum Priester geweiht, war lange 
Jahre Rektor der St. ̂ osephskirche in 
Buffalo, wurde 1396 Generalvikar 
uud 1899 Bischof vyn Buffalo. Am 
18. Janiiar 1903 wurde er zttm Erz­
bischof von Chicago ordinirt, als Nach­
folger des verst. Patrick A. Feehan. 'I! 

Tie Leiche des Erzbischoss wird mor­
gen und Montag in der hiesigen St.-
Patricks - Kathedrale auf dem Parade-' 
bett liegen, bewacht von Columbus-
und Johanniter - Rittern. Montag 
ivird die Leiche nach Chicago zur Beer­
digung gebracht. 

Ende des Zinnuernlanus-Streiks in 
' b Chicago. 

C h i c a g o ,  1 0 .  J u l i .  D e r  S t r e i k  
der 16,000 Unions-Zimmerleulte, der 
Zlvei Monate lang- das Baugefchäft 
dieser Stadt gelähmt hat, ist heute 
Morgelt beigelegt worden. Die Frie-
denskoitsereitz war über 12 Stitilden 
in Sitzultg. 

Den Leuten wurden 70 Ceitts 
Lohn die Stuitde bewilligt, anstatt 65 
triie bisher und die Mblnachung gilt^ 
vom 31. Mlai an auf drei Jahre. Da 
die Arbeitgeber auch den „olosöd 
Shop" zugestanden haben, so haben 
die Streiker ihre Sache im- Wesent-
ichen durchgesetzt. Die Ä-rbeit wird 

Montag früh wieder aufgenonunen. 

. ' Telegraphische Notizen. /W 
10. JÄl. ' 

Baseball. In der N a t i o n a l  :  
^ Chicago 3, 0; Brooklyn 8, 6. ^ . 
! St. Louis 7, 1; Boston 1,3. -Ii-
! Cineimtati 3; New Uork 7. 

Pittsburg 3; Philadelphia 6. i . 
In der America n League: ^ 
k Philadelphia 5; St. Louis 4. . 

Netv Aork 4; Cleveland 0. 
i Boston 6; Detroit 3. 
z Washington,1; Chicago 1 (Regen 
» nach 5 Innings.) 
In der Federal Leagile: , . 
i St. Louis 9; Pittsburg 1. -

k Baltintvre L; Newark 2.. 
: Kansas City - Chicago, Regen, 
i Brooklyn 2; Buffalo 7. 
'In der 3 I - Ligfl.: 's.-,' 
, Alle Spiele verregnet. . 

A vLMl.O-
51'kieLi-

vliunc o? ;i.ooo.ooo io 
0'ei.vLK. Lineus 

W0KI.S! 
voons 7^0 (ZANl. i 
2:ocz ok»^« 1 Asw 7 p. lvl. 

L p. ivi. L0iz 'riexeli' 

Ui^0?.N ,0 Vear8.2Se. 
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Rivcrview Tea Room. ^ 

Außer deit besteir Mdhlzeiten den 
gaitzen Nachlnittag und Abends ha 
ben die Gäste volir Dach des P>utnaln 
Gebäudes die beste Atlssicht über 
Daveiiport, Nock Jslaitd uird UtN'ge 
gend. Wir serviren den 'besten Kaf 
see iit den Drei Städteit. Suppers 
und Diiters für Gesellifchaften jeder 
zeit servirt, Welt it per Teleph on gnge 
meldet. Maii iieli-nie den Elevcltor 
a n  d e r  M a i n  S t r a ß e . - ,  

. A«s dem Gericht. ^ 

iDie Deiltsche Trust Conipany hat 
durch Aiiwalt Jra R. Ta-bor delt er-
stött Bericht ilt der Sache als Vor-
innnd von Irene, Ruth, Elivin uiid 
Laverne MoCoitnell hinterlege,l las-

Agiies N. McDoiiald, Vorinünde-
rin voir Johit, Charles uitd Vincent 
MeDoiiald, hat diirch die -Attwalte 
Carroll Brothers ihren 5. Blericht 
hiiiterlegeit lasseii. ' 

Dr. A. L. Hagebotck, Trustee un­
ter 'deni Testanient voit Aiina -Loui-sa 

Hageboeck, hat dtirch die Anwälte 
Bollinger uitd Block delt vierten Be­
richt .hiltterlegeit lasse,,. 

Richter F. D. Letts gewährte Wil-
'lard Battey -die Scheidting vott seiiter 
Frau, Leotte Battey, wegen Ehe­
bruchs. Lotlis E. Noddewig ivar Att-
walt des Mägers. 

Durch Anwalt Otis Gilbrecht wur­
de gesterlt das Testantent voit Helen 
D. Hudson zur Nachlassenschaft ein-
gereicht. Eilt Drittel der Nachlas-
seufchaft fällt dem Gatteit ^u, ^50 
j'hretN! Bruder Julius Junge uiid das 
Uebrige der Mutter, Aiiiiie Juitge. 
Das Testanteitt wtirde mu 14. Mai 
1915 ausgestellt. Zn Testainents-
vollst.reckern wurden >die Mutter tntd 
eine Schlvester der Verstorbenen, Liz­
zie Junge, ernannt. 

k ^Aenerwehrkapitäu 
^—. 

.Kann nicht durch Fenevivehrchef-er- ^ 
umlnt werdeii; Ptiifuitg findet 

Moittag statt., 

Mastner Beerdigung l^eute Rach-
! mittag. 
Die Beerdigung von Carl .^ast 

iter, welcher sich am Freitag Nachlnit 
tag in seinvin Heim in selb-stmörderi 
scher Absicht erschoß, wird hellte 
Nachmittag um Pier Uhr von der M 
V. Boies Kapelle aus auf de,N' Oak-
dale Friedhof stattsiitden. Pastor 
Carl Holtermanit wird den Traiter 
gottes-dienst leiteit. Der Verstorbene 
wurde a,n 28. Oktober 1865 in 
'Glauchau iit Sachselt gelboren un'd 
kam i'Nt Jahre 1891 nach deit Ver 
einigten 'Staaten. J,n Jahre 189k 
-vexhkirachÄje ex sich in. Davenport 
und hat seit jeiter Zeit ununterbro 
chen l>ier geivohnt. , 

Feuerwehrchef Peter Denger hat 
eiitgegelt der allgetneinen Ansicht- kei- -
ite Vollniacht, eineii Feuerinehrkapi- ^ 
tän siir die durch die Reduziriiitg i^'s 
Kapitnlts Chris. Thysselt voit der 
Fetienvehrkompagnie No: 7 entstän- -
deiie^ Vakaitz Ati ^besetzeit. C'hris. > 
Thysseit wltrde izoit der Fetter- und 
Polizei tonttnis'sion bei eilte,n vorge- '"'^^ 
stern abgehaltenen Verhör seines Po-
stens als Kapitän enthdbe,: und zuln 
Feuertttehrinann 1. Grades degradirt. 
Fe,letivehrchef Peter Denger gab ge-
ster,i bekannt, 'daß die Bssetzilng der 
Vakaiiz durch eiiie Prüfung, air der 
s^ch alle Mitglieder der städtischen 
Fettertvehr >betheilige,t können, ent- "^^ 
schiodeu werdeit wird. Feuerwehr-
chef Peter Denger hatte gestern eine -
längere Konferenz i,l dieser Attgele- i 
githeit itlit Stadtaitwalt Carl .H. 
Lantbach tind Herr,t Heitry !^vaeger, ' 
Vorsitzer der Polizei- und Feuerwehr- -
ko'lnlltission. 

Die Prüfung wird aitt Montag 
Nachlnittag unt zwei Uhr vor der . 
Feuer- und Polizeikonimission von 
statte,^ gehen. Thyssen ist zur Cen-
tral Feuerstatioit versetzt wol''den. ^ 

Mömfortabel und angenehm 
c ^ 
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ist ein. 
Palm Beach-Anzua, 
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Leichtes Unterzeug,-^;^^ 
'4! 

! Htroh-Hut oder seidene Aa^e. ̂ 
Diese sind in grcher Auswahl dei «ys zn Knden. 
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